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A : Ge : EandtgerichtöGrdnung.

cul/vnd dit Dvitce den § die ^ arZinalNffLkttber den Ersten/
oder andern Thail bedeueett

A r . ^ llassinium dessen Straffvndgantzerkrocek.

^ ^ Bhandlung/über der selbstMörder VerlasseN-
^ ' ^ »schafft/habendieGrundHerrn . y6 . 69 5.
r . Absager/ fallen dem LaNdtsFü

'
rstcn in die Straff.

71 , 6i . i.
» . Abtreibung der LeibsFrucht / dero Straff / vnd was

ein Richter kn dlsem > roce ŝ zurhuen . 90 67.
r . vocaren sollen zur impu^njerüng der pur ^LtloN

Schrtffr vonAmbts wegen bestellt werden.
iz ^ I9 . 6t

j . ^ üvocaren ausser der kurgarionen denen Male-
sitMätern nicht letchtlich zuezulassen . 14. rcr.

L . AdelichevnverleumbdePersonen / wie auchdte/bey
welchen das außtrettens wenig Gefahr/sollen ttit
letztlich arrestiert werden. 19 , r § . i

i . ^ ravanna ^ viäe beschwärende Vmbständt.
i Att - Leut von 60. Jahren/nicht leichtlich zutor-

c^üiern . Z4 - Z 8 . Z
r . Anklag in peinlichen Sachen / mueß schrrfftltch vnd

ordentlich beschehen. E . y l«
r . Ankläger ist dem Beklagten Länbkgerlcht / saktsambe

OurioN vnd Versicherungzu laisten schuldig.
7 , io»

i . Ankläger / so äuß vnerböblichenVrsacheN/oder zu
vntertruckung der Warhett von seiner Klag ab-
ftehet/rststraffmasslg. 9 - N»

I . Ankläger so nichts bewiseN / ist beneoens baß er dem
Beklagten alle Schmach Schaden / vnd Vnko-
ften abzutragen schuldig/auch straffmässig.

i r . l 8 . Zt
Anlag wegen derLandtgertchtsÄngsten / auff die

Vnterrhanenverbotlen . 57 - 54 - ^
l . Anzargünqen zur Gefangnuß/vnd tiftruttg eines

MaiefitzThäters müssen erhöblich seyN . 4 - 5 « ^
i . Anzaigüngenzur Incjüiütion in Zener^ 17 . r ; ^

Anzäigungen zur Gefängnuß ins gemain. 19 . 16 .4»
Anzäigungen zur peinlichen Frag ins gemäitt.

» 7. Z 5^
i . Anzäigungen zur peinlichen Frag / feyndt keinem

fahrenden/wot aber denen/soetwo zur kurZanoN
zuelaffenschrtfftlichzüenhailen. r ? - Z4»

AnzäigungenzumNachforscheü / Gefangnuß / vnd der
peinlichen Frag / feyndt in dem Anderten Thail
diser Landgerichts Ordnung aller » MalefitzTha-
ten lpedwÜret beygerucktt

r . / lppeliLrion hat in Sachen die auffs Leben gehen/
mt statt . 5 r . 50.

r . Apotecker / so ohne qenuegsame Auffsicht Glffr ver-
kauffeN/ Wtftraffcü .- » 07 . - t

98 - 76»
i . Äußsag eines gepeinigten/ soll erst / wann er von der

^ rrur gelassen worden/angenommen vnd auff-
geschriben werden. ZZ ^ Z7 « » 5t

K . Äyd wirbt kn k'ui-Zatlonr k'rocessen sonderlich d«
ein NothWehr zuerweisen / dem beschuldigter»
aufferlegt . 79 . 6z . 7.

t Atzung nothwendigemueß den^ r Gefangnen / son¬
derlich Krancken/ vnd Kindibetheripen geraicht
Werden , rö « 17 . j,

L« Bader/Barbierer vndWundartzt feyndt schuldig/
da sich ein schwangers Weib selbst vmbs Leber»
brächt/selbige auffzuschoeyden . 98 . 69 . i r»

1 . Beklagter mueß fein Entschuldigung vnd einredet»
beweisen . 8 , i r»

r . Beklagter so vmbs Leben sttzt / kan aüffesution nit
loß gelassen werden. r ; . zo^

1t Begnäduttg stehet alleinbey demLanötsFürste « .

L . Beschwärende Vmbstandt/sornSgemMn die Strass
schwärer machen . 44 . 454

4. Beschwärende Vmbständt so sich bev jeder Dbelchgt
in 5ssecre eraigneu / feyndt einer jeden Malefitz-
Thar im Andern Thail diser Landtgerichts Ord¬
nung beygeruckt.

i , Bestämgunq der Bekantnuß mueß zween oder dreh»
Tag nach der l ^ortur . ausser der Gefängnuß vnd
in beyseyn der jenigeo/ so selbige angehört/besche-

, Hern z 5 . 40«
r . Bestellter Mörder/wie auch der Besteller/feyndt

schärpfer / als ein gemainer Todtschläger zube-
. . straffen . . . . , 98 7v . 6-
Di^ miaviciezweyfacheEhe, . . . .
t . Beyvrrhel / müssen die LandtSfürstlichenStäkt vnd

Märckt der N « O » Regierung vor der LxecurioN
übergeben. . , »6. zz^

L . Betrug mit absonderlichen VortheilhafftigenHia-
derlist / z» Larein LreUiunarus , vnd dessen Be-
sträffüttg . . 156 . 94»

» .Bettler Landstreichende/Wie auch gartende Soldatca
sollenWol examiniert , vnd jhre Paffaporten vnd
Zeugnussen flelssig durchsehen Werden . » 60 . 9 ^ . z.

r . Bluetschand/zwischenwas Personeu selbige began-
gen/vnd wie sie gestrafft werde . , uv 74«

r . Bluetsckand zwischen amem Christen/so zuvor eia
Türck/Iud / oder sonsten ein Vnglaubiger gewe¬
sen/ dnd stch mit ainer jhmebefreunden TürM/

Zb r. JüdiK
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gestrafft.
E '

L7ß « u2 ^ ^ lfi-.ch-0bn, . -ttb .
^

.

m>. 2.
» e - utiatt cld üoi^ ossenöenclooder für Gewalt Wird

v - terschrdirch gelaist.
- . ^ urion auff stellung wtrdt in geringen Berbre.

chen -vonelNemBekl' gtenanqenomen r;
LrrcumÜLnriL SMLvanre ; , vi ^e beschwarende Äu b-

LircumÜrnri - Limitsnter , viöe LlNdekUNgö Vnrb-

siändt.

°b-r Gtgt »stel!uug ist »fft
offrsthädl-ck . t 6-

, «7orvu5 ZeliSi oderVbelchat t mueß ehe man zur
I .EÜrion . B -sängnuß/Tortur oder Vrchell

^
- -

Irem Z7 - k.
« c^riwe» lrl - Î ieas .is wir -t vom Landlöfürste«

, gch » ^ . _ " - " -
-L?» .

l . DeaunciLnren iffketnRrchter zu offenbahren schul¬
dig.

* 4 - ^
. venunci - tione !? müssenv NEhrbarn Leuten/ Nlt

suS Haß oder Fetndschaffr / sondern einem gerech¬
ten Mer Herkommen . i4 « r r . r.

Was zur venuncisricrn erfordert w rde 7 ikistem.

r . Diener so wcderjhre Herrn vie Wehr zucken/oder
Büchsenrucken/ seyndl Landrgertchtsmasslg.

Register

_ - 77^ - - - -
- Diebstall/ dessen Srraff / vnd wir man mit denDw

de» «» Mn » M . - ök - « 4-
Viistä -kor« , vulc Abŝ er.

» Lssl-sÄür-sr der Gefängnussen / wie auch die so auß
denEysen drecken werden vnrerschidlick gestrafft.

157 yü.
Ehebruch verjährt sich in fünssIahren . 40 . 4 ; .

r . Ehebruchs dessenBestraffuug vnd wiemanbierin-
nen verfahren soll. > ' 5 - 7 <̂ .

r» . Doppelter Ehebruch / wirbt scharpffer als derein¬

fache gestrafft . / 15 . 76 . 8.

T . LhebrucksG -raff/einer - Christen mir einer Iudm
oder Vnqlaubiqen / vnd hingegen eines Juden
mit eurer Cbristm. izi. 8r. z.

L . Ebebered : vnd ha -ml-dche entfübrung derAdellchen
vnd anderer ehrlichen Levi Töckrer straffmässig.

, » 5 . 79 . r-
Einziehung derÄngefessensn/wie auch derjenigen

Thaler / so nicht auff offener Thal betretten wer¬
den - soll mit Ordnung HMehen . 4 - 5»

-r . Entführung einer Christin von einem Juden / Tük-
cken/oder Bn §laUbigen/vNb deroBestraffung.

izl - 8 r . 4.
Entleibung feiner selbst/ ^ i -le Mörder.

8»
r FalscheMüntzer/vr -le Müntzfälscher.
L. Falsche Müntzer/ so die Kayserl . Müntz Verfälsche«

oder nachschlagen / fallen in dsß LandtsfürstenS
Straff » / » . 6i . t-

» . Fatsche
'
Waag/Gewicht/Maß oder Clenzuqe-

brauchen / bey Geld r vnd Leckssiraff verbot, en-
r 51 . 89 « z°

r . Von ^ slsarijr , welche falsche Sigel/Bneff / vnd
Vrkunden machen . 149 . 88°

i . kama , oder das gemaine Geschrey gibt eur anzai-
aung zum nachforschen . » 7 - rz . r°

r . FmdelKlnder / sollen in den Spitäkeru ./ rn ermang-
lang aber derselben von jedes OkthvObrigkeit er¬

zogen werden. ^ 95 - 68. ' r-

r . Flu - chen vnd schwören/so auß Gewonherr bejchlchr/
können auch Dorff ; vnd andere Obrigkeiten ab-

straffen 6 ) ' 5 Y«
Form aller Vrtbel in Lebens - Strassen . 46 . 48-

e . Form der Vrthel in Lecks -Straffen . 50 . 49«

Form einer Vrphed . oo . 50.

^ raqstuck sollen wol erwogen / vnd der Überfluß auß-
gelassen werden.

FragstuckauffemjedeMalefitzThat in chec . effcyndt im
"

Anderten Thail / allwo der marjm, Vbelthaie«
procels kürtzlich enrworffen wirbt / zufin >en.

r . Frid deßScharpffrichttrs/yor der Lxecurwn E-

zurueffen . 54» 5 » « -

G.
r . Galgen / Stock/Pranger / vnd SlocklMtzer zuvor

Creutzgenannt/ seyndr Zaichen der Landig. kickt-

ltchen lurirölÄion . ,
1 . Galgen mueß r > . E . n von deß LandtgerlchröHerrn

Rachbawrn Grund gesetzt / vnd solle allzeit erhobt
seyn. 61 . 5 !?

^
r«

r. Galgen auffzubawen/ können sich die darzuegehorr«
qe Handwerker Mt waigern . 6 ' - 5 ^ r.

^ ^ G,f->nz-nc nicht m alte li- ff- Thurn / »n° st -n -r-nd-
Kolterzulegen.

Gefangene/sollengleichanfangs besuecht / vnd kyne»
nichts / so zum außbrechen dienstlich ist gelassen
werden.

2. Gefanqnuß istorcHnariöN ' t zur Straff / sondern al-

tewzur Verwahrungangesehen . ro . r/.
Gegenstellungoder Coufronrarion ist offk nutz/ vnd

offtschädlich T ' ' Z6 . e»
i Geistliche Bueß/setztdie Geistliche Obrigkeitauff

55 - 5 * t ? .
». Gcldstraff / da einer Adelicke / oder sonsten ehrlicher

Leur Töchter haimblrcb zur Ehe beredt / vnd enk-
führl/loll Mt stall haben. i r ?« 7Y . 6.

GerichlsckreckersAmbt bey der 'sofrur . z z . Z7. l4«
» . GerichleDiener Straff / so die Gefangene ledig

lassen . ^ 5 8 - ^/»
i . GestohlenesGuet / gebürt gegen raichungdeßFur-

fangösememHerrn . 5 - 7-
r . Glfft beybrlngen/ vicle vergeben.
r . Glaitbruchstrafft der Landls,ürst . 7 - - 6 ? »
r Glatt sichere wird alleinvom LandtSfürsten ^vno der

N . O» Regierung erihailt . r 1 . 18.

r . Glatt sichere wirbt keinem erihailt / so er allber/rt M
Derhaffuvrrd Me sicksin Verglaiker znhatten.

r . Glatt sichere / wehret allein biß zum End -Vrckcl .

^
i . Gnad / kan in Lebene- Straffen nach gefälltem Vr-

M memandtÄlsder Lan- tsfürst enhaileu .
^

^

» . Gotte-

/



»-
t- . Gottskästerung beschicht bntetfchtblich. 6r . 59.

. Gottslästerung Straff/vnd wie man in disem ab--
schewltrhen Laster verfahren soll . 6r . 59.

1 . Grund r Dorffr vnd Voglherrn müssen die Malcfitz-
Thäter in brey Tagen lifern . z t 4 » >»

r . Oraöur der peinlichen Frag/scyndtnachBeschaffen-
heltder Person/so zu peinigenvorzunemmen.

zr . Z7 - 7 . Sc 9.
L . Guet eines hingerichtenVbelthäters / wann er Nit

zugleich Leib vnd Guet verwsrckt / soll nit etnge-
. zogen/ sondern dessen Erben gelassen werden.

59» 55» - -
r . Guet eines flüchtigen Thäters / soll bescheiden / vnd

biß zu außtrag diserSachen/ausser derVnterhals
tung Weib vnd Kind / nichts darvon entwendet
werden . 59 55 - 2«

r . Guet der selbst Mörder/wann keine Schulden/Kin¬
der noch gewisse Erben verhanden / fallet dem
Landtgenchts -Herrn haimb 9s . 69 . z , k . 4.

r . Guet eines ; der sich auß d/lelanckole/ , Kranckheit/
oder Vnvernunfft emtelbt/bleibk dessen Erben.

97 « 69 . 7.
L. Gewaltthätige entführung dero Straff / vnd was ein

Richter hierinnen zulhuen. irr « 78.H.
» . Hatmbliche Ehebered: vnd entführung der Adelich r

vnd anderer ehrlicherLeut Töchter/ Landgerichts
masslg . " 5 . 79»

Htnwegk leguttg der Kinder / vnd die darauffgehö-
rtge Straff . 9 Z » 68.

Hochgericht/vtlleGalgen.
r . Hure « ») vnter Ledigen Personen/vnd deko Sestraf-

fung» IZO . 8 r . r»
r . Hurerey zwischen Iuden/Türckeu/vder ander» Vn-

glaubigenvnd einer Chrtstm. 1z l . 81 . 5-
Huetstock/v »ÜE GerichtsDieuer»

lnüiciLv ^ eAnzaigimgen.
Inf ^ ntieiclium , ville Kinder - Mordt vnd vekthuen»
1 . In ^uiürion gegen den Vbelthätern anzustellen / ligt

denenLaudtGerichtern von Ambts wegen ob.
15 » r.

Inquisttion ist alsdann/ivantt man «Le Corpore tle-
Ucil versichert ist/ erst vorzunemmen. r 6 . ir . z.

Irem r8 . 24 . r.
In ^uMLon von Ambts wegen vnd ein rechtliche

Klag hindern ein andern nicht . 16 . rL . 4.
, 9 lnÜrumenta zur Tortur , sollenallermassenindisem

Land herkommen/gebrauchtwerden. i . ; z . Z7»> r.
Inürument » roüiern vnd verfälschen/ auch selbige

- etrügltcher weiß gebrauchen/ ist Landtgericht-
massig >49 ' 88.

Intero ^Ltoris , vräe Fragstuck .
'

L . ln ventur , vnd Abhandlung der selbstMörder Ver-

. lassenschafft/gebürtdem Grundherrn . 96 . 69 . 5.
» . Inden seyndt m der Gottslästerung absonderlich
^ verdächtig. 6z ° 59 . r.

1 . Juden/Zigeiner/vnd dergleichen hartnäckige Leut/
seyndt in der Tortur etwas schärpffer / als andere
anzugretffen . z 5 » Z9> 5»

Iuramenwm » viele Ayd»
K.

s . Kindir -Mordi od-r verlhueii / dessen Slr - ff/Nnd
« ie »nav darinnenznverfahren ° 86» 66<

r . Kinder der Llbst Mörder / habest von jhres VatteLL
Gu ^tnacy abzahlung derSchulden/ällein die l .«--
tzirimam. ^ 96 . 69 . 4*

r - Ktnder/welchean di« Eltern Hand anlegen/ vnd setr
bige schlagen/können die Eltern selbst/ oder durch
das Landtgericht straffen lassen . 85 ° 65 » io»

r . Kirchen-Diebstall/dessenStraff/vnd was ein Rich ¬
ter darbey in sbacht zunesimen» - r ; 9 . 85°

r . Kirchen- Diebstallbeschichtauffdreyerley »veiß.
> 4-2 . 85. 7°

r . Kirchtag-Behuet / wem selbige Gebürt»
Klag / viüe Anklag.
r . Knabenschänder/werden anfangs enthaupt/Simv

hernach verbrennt . >29 . 7 ; .
i . Knaben von Vierzehen/ vnd WeibsPersonen von

SechzehenJahren / können schärpffer nicht / als
etwo mit einem Ruethenstratch rorquiert wer-
den» zz » Z8 . r»

r . Kupplereydero Straff/vnd wie in disem Laster zü
^roceäiern . > 80»

r . Landts -Fridbrecher ^ ' ^ 7 > ' 6r-
i . Landgerichts-Herr/kan die verdiente Lebens - Strass/

tu kein reib : oder Geldstraff fü^ stch selbsten ver¬
ändern . W . 6 . r»

t . Lanbtgertchts-Herr / kan einen offnen Malesitz-
Thäter alsobaldeneinziehen . z » 4.

L
L . LandtgerichtS-Herrn/sollenin peMchenSachen sich

Nicht auffjhre Pfleger / Burgervnd Bawekn al¬
lein verlassen/ sondern sich bey denen hterzue be«
stellten Rechts,Gelehrten erkundigen. r6o . ioc5.

t . Landtögerichtllche ) uri8äiäion , vnd was ein Landt-
Gerichtscy» >»

t . LandtgerichrsMässigeFäll / auch was für Landtge-
^ richls mässig zuhalten. > > r»

L . LandtaekicbtEkönnen ebne Bewilllmma deß LandSi-
Fürsten / oder der N . v - Legierung niemänbt in
Stattgraben allhero/oder auff ein Gränitzhauß
conllemniern . 55 - 5 > - r»

t . LandtgerichtöVnkosten/woher selbiger zunemmen/
auch wann solchen dek LaNdtgerichts -Hett allein
tragen soll . 57 - 5.4°

r . LatidtgerichlsÄnkosten / ist nicht von dem gestohle¬
nen Guet / wann der rechte Herr den Fürfang be,
zahlt/zunemMett. 57 54 - r-

r . Landtgerichts Vnkosten/müeß ein begnadter Vb,l 4
thäter vor derentlassung bezahlen . s8 . 54 . 7«

Landtgerichts-Diener / viUeGertchrsDteuer.
L . Landsknecht gartende / wegen jhrer Zeugnuffen vnd'

Paßportentvol Huexaminiera . 160 . 98 . ; »
t . Landleut/scyndt wegen Malefitz keinem LaNdtgericht

vnterworffen. Z . 4 - 4»
t . Landtleut / legen jhre Zeüguussen vnter Hand-

schrifftlub Nobili ücleab . io . 14 7»
» . Landtmans-Töchtet/ so sich liedsrlich anhencken vnd

tzerheyraten/Straff . rr6 . 79.
r . LandtsVerräther . 7 r - 6t°
r Lasterder beleyvigtenMajeM ? r . 6 ».
i . Lastet so gar zu gcmain werden / seyndt scharpff. M

straffen - 44 - 45 - >2-
i . Laugnen eines Vbelthäters auffder Richtstalt / ob

hierdurch die Lxecution eingestellt werden soll
oder nit . 55 ' 5 > 5 -

1 « Lcheus -Straffen/so in disem Ertzhertzogthumb nicht
Z r Se-



gebräuchig/ nit letcht zuerkenne ». 49» 48 . 7.
A ledige WerbsPersonen/ *da sie sich mit einem Ehe-

Prannvergiengen/werden nicht als Ehe^recheri-
Nen/sondern lerchter gestrafft . n8 . 76 . 8.

r . LetbsStraffhebLalle Geldfiraffauff . 46 . 46 . 6.
r LeiböstraffeN / so mit vnd neben einander beschehm

könnea/mögenauch erkenntwerden. 46 . 46 . 5«
2 . Leut -Auffanger vnd Verkauffer / Straffe 15 7° 95;
r . Leibsfruchtabtreibüng/dero Straff / vnd was ein

Richter im gantzen VroceL Zuthuen . 90 . 67°
r . Lifcrung der angesessenen vnd streichenden Thäter;

- ^ 5 . 7^
z . Linberüngö Vmbfiändt / so sich ins gemain bey den

Vbelthätern Zubeobachten« 4 » . 44;
L . iinderungöVmbständt / so sich in lpecic bey einer

jedenVbelthat eraignen / seyndl m dem Ander¬
ten Theil dtser LandtgerichtsOrdnung einem jk-
benäeüKobeygeruckt.

r . MalefitzThäter/werdensuff breyerley weiß erkun¬
diget. 6 . 8«

r . MalefitzThater / sollen allzeit voneinander abgeson¬
dert / vnd Av jeder allein verwahrt werden.

. 21 ; 27 . 2»
r . MalefitzThater / eintweders lausten / oder mit einem

Strohalm «Oer Faden/bey der liferung attbindett
lassen / bey Landtsfürstlicher Straff vnd Vngnad
verbotten . z . 4 - Z-

L. Marchstain odcrÄäum verrucken/auch Marchwas¬
ser abzulehrn verbotten. 152 - 90.

2 . Mainayds - Straff ist vntcrschidlkch . 152 . 9 ^ r«
r . MeichelMordt / dessen Straff/vnd was ein Richter

darbeyzubeobachte » ; ior . 71»
L . Mörder _ seines aignen Leibs / aüß verzwrifflUng/

soll durch den Scharpssrlchrer vertilgt werden.
95 « 69 . r.

r . Milderende Vmbständt / so ins gemat» bey allen V ->
beltbatenzubeobachtem 42 . 44»

L . Mithelffereiner Vbelrhar / deN Landtgertchternwo-
rinneN sie sich befinden/Namhaffczumachen. ,' 25 z 2 . 8;

r . Mordt / foan Vatter/Kindern/vnd VNler den Ehe¬
leuten beschicht/ wirbt höher/als sonsteN eiNTodt-
fchlag gestrafft . 84 - 65 . 2.

L.
' Mordbrenner dero bestraffung/ vnd Wie man wider

selbige verfahren soll . r z r . 8z«
Item 160 . 98 rs

r . Mißbräuch in etlichen Panthaydung -Büchlein ab-
- geschafft. „ L . z . 2s

r . Müntzfälscherder KayserlichenMüntz/Werdenvom
LandtSfürsteü gestrafft. 71. 6 k. r.

L; Mü '
ntzfälscher oder falsche Müntzer / dero bestras-

fung / vnd wie mavgegen denselbtgen verfahren
soll- 146. 87s

d?;
s . Nothwehr ist im Rechtenzuegelasse». 77 . 62 . r»
L . Was zur Notbwehr erfordert werde / vnd wie ei»

Richter gegen dem / so sich einer Nothwehr be-
rühmbt/den krocess anstellen soll . 77 . 6 » .

2. Nothwehr hat auch statt/wann ei » man von einem
bösen Weib hterzue getrungenwurde. 77 . 6 r . z.s . Nothwehr wirdt durch die Tortur erwisen.

77. st»' 7<

r . Nothzucht- Straff / vnd wie man hisrianen zu Ver¬
fahren. nr . 75.

r » Nothzucht/ so von einem Juden / Türcken/ oder son¬
sten einemVnglaubigen/an einer Christin ver¬
übt wirbt . rzi » 8r » r;O.

? arr !ciäium, vicle Vatter .Morbt.
kal ^ uilanrenSlraff / vicleSchmachkarteü»
i . Peinliche Frag / soll ohne genuegsameu anzatg vnd

vermuetungen Ntr vorgenomen werden 20 z z . r.
t Peinliche Frag/ist vorzunemmen «llermassen Zuse¬

hen . zi z 7'
z ^ Peinliche Frag/an keineiuFeyrtäg/aUch ohnefon-

derbahrc bedrucken / an keinem Nachmittag vor-
ZuNemmen; zi ; Z7 < 4-

I . Zur peinlichen Frag eines angesessenen Thäters /
mUeßman dessen Herrn verkünden. Z 1 , z 7 - z;

r . Peinliche Frag/Hat bey eklichenPersonenausser ge¬
wissen Fällen mt statt . Z4 . z8 . LrZ9.

- . PeinltcheFrag/wteoffr selbige zugebrauchen. z ^ . zy^
r . Peinliche Frag / soll nit über dreymal vorgenommen

werden; § 5» Z 9 . 6.
Peinliche Frag/wann selbigezuwiberholen/ soll an

vnterschidllchenTagen / wann der Scbmertzen
vermurthlichvergangen / widerholetwerde»;

Z 9 » 7«
L. klsßmrij oder Leut-Auffangervnd Verkauffer / vnd

dero bestraffung» 95«
z . krocess . rn peinlichen Sachen sovil möAich zube-

schleinigen . 8 , « i . t,
I . krLlcriprio oder verjährttng der VbelthareN ist vu-

^ ersrvrvlich . 4.0. 4z.
L . kroce r rn der Gottslästerung . 62 . 59.
r . krocessrnderZauberey . H7.
r . kroreüatlonen . werden bey denenVerzweiffleteN

nit in obachl genommen . 95 . 69.
t . kurgatioNt krocess - vnd was demselbigen anhäns

glg; - rr « ts«Ä.
R.

L . Rauber Werden nach jedes Orths Gewonhett/ etot-
weders mit dem Strang / oder Schwerdt htnae-
richt . 145 . 86 - 4;

i . Radbrechen beschichtauffzweyerley weiß / von oben
herab/oder vnten hinauff. 48 . 48 . z . Le 4.

Rspru8 viäL gewaltthätige eütführung.
r . Keb^Uivn , strafft allemder LandlöFürst. 71 . 6 r;
i . Richter sollen wegen der Mithelffer keinem Thäter

eine gewisse Person mit Namen vorsagen / son¬
dern alleinins gemain befragen. 25 . z 2 . 7»

L . Richter soll keinen Vbelthäter mit versprechunĝ ei-
ner Gnad zur Vckantnuß anraitzen. 25 . zr

" 0.
r . Richter eines vnparcheyischcNGedings / mueß den

Schluß Nach deü mehrekn Stimmen machen.
^ Z7 - 4 » . 5.

r . Richter / soll keinen Wider bist Landtgerichts Ord¬
nung beschwären / sonstenkan sich der Gefangene
dessen bey der Regierung beklagen. 5 ^ 50 . i«

i , Richter ist schuldigbey pablicterung deß Vrthels/
h-ü



Sen armen Sünder «och eiums! Drfragen / oh
die Missethat wahr seye. 5r » Fr»

S.
ZscrileZÜum , ville Kirchen-Diebstalk-
i . Schiebung der MalefltzThäter / bey grosser Straff

verholten. 5. 6»
1 . Schlaiffen zur Richtstatt / ist allein in sehr grossen

Verbrechenzugebrauchen 49 - 48 . 8-
r Scharpffrichter seyudt ins gemakn vnbarmhertzige

Leut. 61 - 57»
Sollen nicht newe erfundene Werckzeug für sich selbst

Airlorturbrauchen/ibiäem . 6r . 57. L.
Solle das geschöpffle Vrthel wot mercke» / vnd die ar¬

men Sünder nichtübereylen. <Si . 57 . L«
Vnd d« sie nlt recht Richten / gestrafftwerden.

6 r . 57 . Z«
L . Schlägerey vnd RaNffhändel/ Darinnen memandr^ todrltch verwuttdt wirst / hat die Marckt : oder

DorffObrigkeit abzustraffen . 76 . 6r . iz«
L» Scharpffrichter / da er ein verzweiffelte Person ab-

schlägk vnd vertilgt / soll sich »mt seiner Besoldung
begniegenlassen / vnd im übrigen sich deß gering¬
sten ttlchtöanmassen. 69 . 69 . r,

L . SchwangereWeiber so sich sechsten ertödten/sollen
alsbalden auffgeschnicten / damit dle Frucht eint-
wederö erhalten/oder aber ehrlich begrabenwer¬
den. y8 ° 69 . ir.

L. SchmachKarten / vnd ehrenrührige Gemähl zuma¬
chen cherbotten / auch wie dergleichen Verbrecher
P straffen . » 54 . 9 z.

Loüsmi » ville VnkeuschheitwiderdleNatur.
r . Statt - Gericht zu Wien »/vnd andere Landtsfürstlr

Stadt/seyndt schuldig alle End : vndBeyvrthcl
der N °Ä . Reglernngvor d^r Lxecm ion zu über¬
gebene 7^? ^9.

Skabbrechen / soll der Richter nach dem er den ar¬
men Sünder dem Scharpffrichter überantwort /
nicht Unterlassen . 5Z . 51 . 4.

L - §rsllion3tll5 vnd dessen Straff . 156 . 94.
r . Straffen vnd Wandel/fo in etlichen alten Psnthay-

düngen Büchel vnvernsiffttg verordnet / abHe-s
chan» r » z.

r » Stritligkeit wegen liftkuttg eines Thäters/soll die
Liferung nrc hindern- Z . 4 . r-

1 . Strassenrauder vnd berglerchen/könnenwolauffdie
Laster / so sie gemeiniglrch begehen / ob gleich keine
Fpecis ! inüicis verbanden / wre auch wegen jhrev
Helffer gefragt werden. r 5 . z r . 6.

L . Straffen so in disem Landt Nicht üblich / vnd nicht
leichtlich zu ärKiern . 46 . 47 . 4.

s . Straff der Kinder sojhre Eltern schlagen . 85 - 65 . ro.
r . Straffdet WeibsPersonen / so ihre Kinder von sich

legen/istvnterschidlich. 9 ; . 68»
» . Strassen : vndMeichelMordt/dessen bestraffung/
* vnd was der Richter in führüng deß krocess zu¬

beobachten . ior 7t.
r . StrassenRauber derb Straff / vnd wie man widet

selbigeverfahren M r4z . 86.
r . SlrassenRauber werden nach jedes Orths Gewon,

heit/eintweders gehenckc oder geköpfft. 145. 86 . 4.T.
r . l 'ellamenr eines selbst Mörders / ist ausser der p- ,

IsZata nichtig » 97 . 69 . 6-

RWck.' /
1, v - LÄm -öS m«rs . »xe ! tzs;
r , Thäter so leichtlich enskkktlNtNkovnrs/küp das Lands

glicht auch vnter den Dächtropffen «rgreiffE
vnd Hinwegs führen . 4 ° 5* 4-

r . Thäter solle man nicht lang ligcu lasse» / sondern sis
geschwind exuminiern . LZ .̂ zr»

s. Thäter sollen auff andereLaster / derentwegen kejytz
inöreis verhande» / Nicht gefragt werden.

25 . Z r.
r . Thäter so begnad« Wirbt / mueß die Atzung vnd

LaNdtgertchts Vnkoflen Vor dereytlassnogbezahs
len». 58 . 54 . 7*

s ° TodtenBeschaw eines entleibtenMenfchensoll durch
geschworne WundArtzt / vnd ehender der Leichs
«am begrabenwirdt / vorgenommenwerden.

» 9 . »5-!
L . Tobt - Vnd Gerichtstag / soll den armen Sünders

drey Tag vor der Lxekürwn » beschaidenltch an-
gekündt werden. 51 . 51 . L«

r . Todtschlagwirbt vncerschidlich verübt - auch wie eis
Richter darinnen Vorfahrensoll . ? r - 6r»

r . Todtschlag gemainer wirst allelü mit dem SchwerdS
gestrafft» 76 . 6 r . 7»

L. Todtschlag/so gär nicht/oder wenigst l^ demlich/,
gestrafftwerden. . 76 . 6r . 5-

r Todtschlag vonvilenbegangen/Wird vnterschidlich
gestrafft - 8 z » 64-

r . Tobten -Cärper der Verzwetffeltenwirbt ausser son¬
dern Fällen kein Straff angethan . 96 ° 69. L»

r » Todten-Befchaw / eMeö durch Gisst hingertchteK
Merkschen / soll durch Neclicos vnd Erfahrne be-
schehen. 104 . 7 r . r»

r - Töchter heimblich zur Ehe bereden vnd entführen- .
jstLandtqerichtSmäfflg. r 15 . 7- »

» . Mer Lüchker so sich liederlich anhencken / vnd wider
ben WrMls Yi^ e Ll ^ rtr^ v - r^Gerhaden verhchs
raten/bestraffung . 1 rs . 79 . z . Le 4 .̂

r » Trunckenheit/vnverseheNe/ da einer seines Ver»
standts gäntzlichen beraubt wirbt / lindert bis
Straff . _ 4Z . 44 » « F»

V.
L . Batter -Morbt vnd dessenbestraffung« 84 . 65 . v,
r . Vbelthäker/so in andern Landtgerichrern sich befin¬

den / desselbigen Orths Obrigkeit nambhafft zu¬
machen . r 8 . 24. L.

z . Vbelthatso allbereit verjährt / kan man Nit straffen.
40 . 4z«

- . Vbetgab eines armen Sünders dem Scharpffrich¬
ter beschicht nach pUklicierren Vrthel . 5 r . 5r»

L» Vbelthätern sollen cyfrige vnd verständige Catholi-
sche Priester zum tröstenzuegestellt werden.

5Z . 5r ° r -,
r . Vbelchärern soll das H . Sacramentntt amRtcht-

rag / sondern den Tag zuvor geraicht werden»
5 z . 5 l . s-

h . VbelchätemsokMSN beymaußführen nicht übrigen
Wein geben .

'
5 Z- 5 »» ; °-

i . Verjährung der Missethateu beschichtvnterschikr-
lich. 40 . 4Z-

, . Verzwelfftungfovttmöglichzuverhüte» . 46 . 47 .4«
i » Verjährung rst kernem flüchtigen Vbelthäker / wider

welchen man ntt verfahren können / sondern aller»
dm jenisen / welcher Vbelcharm erst Nach verflog

ftrM



Regier
Isenek ^ r/ähküngS-Zeiö offenbar worden'

vorlräg
lick- ' 4 » . 4 z.

s . D ^ letz oder verwuvdung/so durch Schiest?n/Mes-
ser vnd Stillet/vnd akrdere verbotteueWaffen
beschicht/ist Landtgerichtömässig . 77. 6r . iz.

Venckcium vî e Vergaben.
L . Vergeben mit Gifft/ vnd was in solchemkrocek za.

beobachten . 104. 7 r . i.
» . Dich vnd Wayben vergifftq« / ist nach ermessigung

deß Schadens zubestraffcu . 107 . 7 » . s
r . Vmbstäodt der Missethaten / sollen keinen Thäter

vorgesagl werden. 14 . z r . 4.
- . Dmbständt / so ins gemai » die Straffschwärer ma¬

chen. 44 . 45.
r . Dnschuld/kan auchdurch tablhaffte Zeugen / Hauß:

vnd Brodgenossenebewiseowerden. io . 14 . 5.
r . Vnpartheyisches Geding / soll auch über die Anzai-

gungen zur peinlichen Frag zu fällung deß Bey-
Vrthels besetzt werben. »6 . z z.

r « Vnpartheyisches Geding / vsd wie solcheszubesetzen
vndanzustellm. - z6 . 4 » .

r . V?; ?osten in denen Vktheln / so nicht auffs Leben ge-
yen/nitztOcrgrssen. 46 . 47 . z.

DnkostelkvijjeLandtgerichtSVnkosten.
r . Vnkeufchheit wider die Natur/dero Straff/vnd wie

ein Richte^ arinuen verfahren soll. 107 . 7z.
L . Vorbitt einer ledigen WeibsPerson / vnkerm vor¬

wandt der Ehe/ mildert die Todtöstraff/tricht / vil
weniger die Lxecurion . 4z . 44 . 15.

Irem 54 . 51 . 7.
Vollziehung- er Vrthel vi<le kxeculion.
r . Vrthel vnd Beyvrthel/seyndt in gewissen Fällenal¬

le Landtgerichter der N . O . Regierung vor der
Lxecurivn zuüberschtckea schuldig— vrkheln.

r . VrkyeNi»peMitch-» füllen / vnd wie mau r . Zeugen in l
stch bey fällung desselben zuverhalten, z y . 4 » .

r . Vrthel kan nit slrernarive gestellt werden.
z y . 4 ». io.

i . Vrthel sollnach vile vnd grösse deßThäters verbre.
chen dergestaltgefällct werden/ daß sovil möglich

. auffein jedes Verbrechensein gehörigeStraffer -*
folge. 45 . 46.

r . Vrthel soll das Verbrechen kürtzlichbegreiffen/dag
jenige aber / so Ergernuß gibt / in denselbigen

« nie gemeltwerden . 46 . 46 . r.
» . Vrthel in Lebens-Straffen / ordenlich zuverfassen.

46 . 48.
r . Vrthel M Leibs-Strassen/ordeulich zuverfassen.

50 . 49.
i . Vrthel wann einer loß gesprochen wirbt. 5 » . 49 . s.
1 . Vrthel wann einervöllig absolviere wird. 5 e . 49 . 7.
» . Vrthel wann einer von der oräinari Straffloß ge¬

sprochen / vvd in etn exrrs oröinsri Straff er¬
kennt wirbt . . 5 r . 49 . 8.

I . Vrthel müssen ordentlich publicierr werden «? » . 5r.
»« Vrthelsprechersollen stch in Todtschlägen / vmb wil-

» len selbige auffvilerley cheiß beschehea / wie auch

andernMfelhafftenFällen / Raths erholen»
84 . 64. in stni«

e . Dhrpheden/wann / wem / vnd wer solche zugeben
schuldig . 59 . 56.

i . VrphedS -Form. 60. ?ü.
Vrphedsbrecher einer geschwornen Vrphed/ist vnter-

schidlick zu straffen . 154.
Uxorrrt leu blaririeiüium villeMordt.

W.
i . Wandel vnd Straffen auff Kirchtag Behuet '- vnd

Paukhaydungen / sollen ehrbar/ vnd zimblich be-
schehen/ auch deß Verbrechers Herrn hierzue ver¬
künd ! werden . r . z . i.

i . Wahrsager / geben nit allein in peinlichen Sachen
kein Anzatgung zur in^uilirion , sondern seyndt
jhrer verbotteneuKunst wegen zu straffen.

17. r-; . 5.
r - Weisungs kroces » , ordentlichzu führen . 8.
i . Weibsbilder können iu petnltchen Sachen Zeugen

seyn- 9 . » 4 . r.
1 . Weiber schwangere/vnd Kindlbetberin/ seyndl erst

nach vollendrer Kindlbeth/vnd zwar auch damals
was leichter zu rorhuiern . z4 > z 8 , r.

r . Wtükuhr eines Richters/muß stch nach den Rechten/
vnd diser LandgerichtsOrdnung richteu. 54 . 5 » .

i . WillkührlicheStraffen . 54 . 5 ».
r . Verwundung so tödtlich erkennt wirbt / hat bas

Landtgerichlzu straffen . 6r . » z.s-
r . Zangenzwick glüendt / werden allein in grossen^

liLt >5 vorgenommen. 49 . 48 . 8-
» Zauberey / vnd wie Hierionen zuverfahren vnd zu

- 67 . 6» .
peinlichen Sachen / müssen vntadelhafft

- - 9 ' l 4» r.r . Zeug mueß von aigenerWissenfchafftaußsagen.

Mueß Zwaintzig Jahr alt seyn. 9 .
'

^
Kan zur Außfag gezwungen werden. y . 14 . s.
r . Zeug sovmadlhafftig/gibtein halben Beweißthumb.

r . Zeugen solle» in peinlichen Sachen/mit absonderli¬
chen fletß verhört werden. z, , n ; ,

1 . Ain Zeug ist zur in^uillrion genueg . , 7 . rz . i'
AM Zeug so votadlhafft/gibt ein Anzaigung zur peinli¬

chen Frag . 27.r . Ztgemer / Brenner / vnd andere Landtschädliche^eut / sollen mit zusammen gesetzter Macht der
Landtgerichterverfolgt / vnd derentwegen steifst - '
ge Wachten bestellt werde ». isy -

<. »
Zwerfelhafftige Fäll / seyndt auffs besteaußzudeuten.

*

Etz ist i - »dlg«ri» ,- mWg / i»«sg -st« ,ff»
dlses Laster beschehe / dessen Straff / vnd wie stcS-er Richter -« rmyen verhaltensoll. » rp. 77°

ENDE.
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